
Untersuchungswürdige Gebiete für eine CO2-Einlagerung und vermutete 
hydrothermische Potenziale (zukünftig verfügbar) für Tiefe und Mitteltiefe Geothermie

1:1000000

Kriterien

Stratigraphischer Bezug

Untersuchungswürdige Gebiete 
für eine CO2-Einlagerung und 

vermutete hydrothermische Potenziale
(zukünftig verfügbar)

für Tiefe und Mitteltiefe Geothermie 

Projekt "Geothermie-Atlas"
1:1000000

Eine Zusammenarbeit zwischen

Erläuterungen
Untersuchungswürdige Gebiete
für die CO2-Einlagerung
In dieser Karte sind alle untersuchungswürdi-
gen Gebiete für die CO2-Einlagerung zusam-
menfassend dargestellt. Ein untersuchungs-
würdiges Gebiet weist mindestens eine Kom-
bination auf, die sich aus einem unter-
suchungswürdigen Speicherkomplex und einem
untersuchungswürdigen Barrierekomplex im
Hangenden zusammensetzt. Unter Speicher-
und Barrierekomplexe werden Formationen
oder Gesteinsschichten zusammengefasst, die
vertikal und lateral eine stratigraphisch ab-
grenzbare Einheit innerhalb eines Sedimenta-
tionsraumes bilden (MÜLLER & REINHOL,
2011). Ein Speicherkomplex ist dann unter-
suchungswürdig, wenn die Nettomächtigkeit
des Speichergesteins mindestens 10 m beträgt
und der Top tiefer als 800 m liegt (siehe Kri-
terien). Ein Barrierekomplex wird als unter-
suchungswürdig bezeichnet, wenn die Netto-
mächtigkeit des Barrieregesteins mindestens
20 m mächtig ist und die Basis tiefer als 800 m
liegt. Eine Ausweisung der untersuchungswür-
digen Gebiete der Speicher- und Barrierekom-
plexe unabhängig voneinander erfolgte im Pro-
jekt "Speicher-Kataster Deutschland" (MÜLLE
& REINHOL, 2011).

Potenzialgebiete Geothermie
Ein vermutetes hydrothermisches Potenzial be-
inhalten neben dem Permokarbon des Saar-
Nahe-Beckens insbesondere die Rotliegend-
Sandsteine in Norddeutschland.
Als Datengrundlage dient der bestehende
Kenntnisstand in Form von wissenschaftlichen
Veröffentlichungen und Unterlagen der Staat-
lichen Geologischen Dienste.

Temperatur
Zur besseren Übersicht über die erreichbare
Temperatur erfolgt eine Kategorisierung in die
Klassen 40 bis 60 °C bzw. 60 bis 100 °C; ab
100 °C wird die Einteilung in die 30 °C Schritten
fortgeführt. Das erste Temperaturintervall wird
für die Mitteltiefe Geothermie benötigt. Ab
100 °C ist Stromerzeugung möglich.

Sedimentäres Rotliegend im
Norddeutschen Becken
Als potenzielle Aquifere werden innerhalb des
sedimentären Rotliegend äolische und fluviatile
Sandsteine in Betracht gezogen. Gebiete mit
Salzsee-Sedimenten werden ausgeschlossen
(JUNGet al., 2002).
In den Gaslagerstättenbereichen werden für die
Sandsteine Nettomächtigkeiten von durch-
schnittlich 50 m, in den übrigen Verbreitungs-
gebieten Nettomächtigkeiten der Sandsteine
von durchschnittlich ca. 20 m angenommen.
Die tatsächlichen Nettomächtigkeiten liegen
wahrscheinlich noch deutlich höher (JUNGet
al., 2002).

Permokarbon im Saar-Nahe-Becken
Die Glan-Gruppe besteht aus mehreren basa-
len Feinzyklen, die in der Regel aus schlecht
sortierten, kantengerundeten Quarzen und
Feldspäten aufgebaut sind. Der überwiegende
Teil der Nahe-Gruppe besteht aus feinkörnigen,
tonig bis siltigen Überschwemmungs- und Süß-
wassersedimenten (WENKEet al., 2009).
Die Mächtigkeit der Ablagerungen des Saar-
Nahe-Beckens wird anhand der Darstellung in
SCHÄFE (1986) als ausreichend im Sinn der
Abgrenzungskriterien gewertet.

Stratigraphische Einheiten, die für Geothermie
bzw. für eine CO2-Einlagerung (MÜLLE &
REINHOL , 2011) relevant sind.

Beschreibung der Themenkarte B
Karte B stellt die maximal erreichbaren Temperaturen
innerhalb des Gebietes mit vermutetem hydrother-
mischen Potenzial in Deutschland unter Anwendung
der Kriterien (siehe Kriterien) dar. Die Symbolisierung
der Temperatur erfolgt mittels einer Farbreihe von
Gelb bis Rot. Dunkelgrün schraffierte Bereiche wei-
sen untersuchungswürdige Gebiete für eine CO2-
Einlagerung aus.

Mögliche Nutzungskonkurrenz
Eine mögliche Nutzungskonkurrenz liegt dann vor,
wenn an einem Standort im Untergrund unter-
suchungswürdige Horizonte für die CO2-Einlagerung
vorkommen und ein Potenzial für eine geothermische
Nutzung vorliegt.
Eine konkurrierende Nutzung kann nicht nur
bezüglich eines konkreten Zielhorizontes festgestellt
werden, sondern kann auch an Standorten mit
unterschiedlichen Nutzungsoptionen für verschiedene
Zielhorizonte bestehen.

Karte B im Kontext
Neben Karte B (vermutetes hydrothermisches Poten-
zial) gibt es weitere Karten in diesem Projekt: Karte A
(nachgewiesenes hydrothermisches Potenzial) und
Karte C (petrothermisches Potenzial).
In einer vierten Karte (Karte D) werden die drei Karten
A-C kompiliert. Eine Darstellung der Temperatur ent-
fällt; das vermutete hydrothermische Potenzial der
Karte B wird in Gelb symbolisiert.

* Kriterien, die aufgrund der heterogenen Datenlage und der re-
gional sowie faziell stark schwankenden Kennwerte nur in einigen
Regionen berücksichtigt werden konnten.

östl. v. Greenwich

ÜLLER
EINHOLD

ÜLLER EINHOLD

ÜLLER
EINHOLD

UNG

UNG

ENKE

CHÄFER

P O L E N

Ö S T E R R E I C H

F R A N K R E I C H

T S C H E C H I S C H E  R E P U B L I K

N I E D E R L A N D E

S C H W E I Z

B E L G I E N

D Ä N E M A R K

L U X E M B U R G

OSTSEE

NORDSEE

B A Y E R N

N I E D E R S A C H S E N

H E S S E N

B R A N D E N B U R G

S A C H S E N

B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

T H Ü R I N G E N

N O R D R H E I N - W E S T F A L E N

S A C H S E N - A N H A L T

R H E I N L A N D - P F A L Z

M E C K L E N B U R G - V O R P O M M E R N

S C H L E S W I G - H O L S T E I N

S A A R L A N D

B E R L I N

H A M B U R G

B R E M E N

Elbe

Inn

Donau

Rhei
n

Main

Ems

Le
ch

Aller

Saale

Isar

Weser

Spree

Iller

Lippe

Leine

Enns

Ruhr

Mulde

Neckar

Werra

Mosel

Moldau

Havel

Fulda Eger

Altmühl

Aare

Lahn

Nahe

Maas

Na
ab

Lausitzer Neiße

Warthe

Regen

Doubs

Od
er

Limmat

Kiel

Mainz

Erfurt

Bremen

Berlin

Potsdam

München

Dresden

Hamburg

Hannover

Schwerin

Magdeburg

Stuttgart

Wiesbaden

Düsseldorf

Saarbrücken

15°

12°

12°

9°

9°6°

54°

54°

52°

52°

50°

50°

48°

48°

A nachgew. hydrothermisch

+B verm. hydrothermisch
C petrothermisch

=
+

D Kompilation (A- C)

zukünftigunmittelbarVerfügbarkeit

zukünftig

Norddeutsches 
Becken
(einschl. 
Nieder-
rheinische 
Bucht, Münster-
länder Becken,
Thüringer 
Becken und 
Hessische 
Senke)

Rhätkeuper
Lias
Dogger
Unterkreide
Oberkreide
Miozän und 
Oligozän

Oberer Bunt-
sandstein
Mittlerer Keuper

Mittlerer 
Buntsandstein

Rotliegend
Vulkanisches
Rotliegend
Karbon

Unterer 
Buntsandstein
Zechstein

Region bzw.
Becken

Strati-
graphische

Einheit

Rotliegend
Zechstein
Buntsandstein
Muschelkalk
Keuper
Lias
Dogger
Malm
Unterkreide
Oberkreide
Miozän, Oligozän, 
Eozän

Rotliegend
Buntsandstein
Muschelkalk
Dogger
Oligozän

Rotliegend
Fränkisches 
Becken

Oberrhein-
graben

Süddeutsches
Molassebecken

KristallinMittel- und Süd-
deutschland

RotliegendSaar-Nahe-
Becken

Buntsandstein
Zechstein

x
x x
x
x x

x

x
x x

x

x
x x

Speicher
CO2-Einlagerung

Barriere
Geo-

thermie

x
x

x x
x x
x x
x x
x
x
x x

x
x x

x
x x

x

x

x
x

Geothermie
(hydrothermisch)

Lithologie
poröse, klüftige
Sandsteine oder

Karbonate

Porosität > 20 % *
> 500 mD *Permeabilität

Mächtigkeit > 20 m
> 60 °C bzw.

> 40 °C (Mittel-
tiefe Geothermie)

Temperatur

Tiefenanlage 
unter Gelände-
oberkante

-

BarriereSpeicher
Ton- und

Salzgesteine
poröse Sand-
steine (teils
Karbonate)

-> 10 % *
-> 10 mD *

CO2-Einlagerung

> 20 m> 10 m

--

Basis
> 800 m

Top
> 800 m

0 50 km

Gebiet mit vermutetem 
hydrothermischen Potenzial
Erreichbare Temperatur [°C]

CO2-Einlagerung
untersuchungswürdiges Gebiet

40 - 60
60 - 100
100 - 130

130 - 160
160 - 190

Maßstab 1:1000000

Übersicht der definierten Kriterien für Aqui-
fere im Bereich der Geothermie (nach ROCKE
& SCHNEIDE, 1992; ROCKE et al., 1997;
HUENGE et al., 1999) und der Speicher- bzw.
Barriere-Horizonte der CO2-Einlagerung (nach
MÜLLE & REINHOL, 2011, abgeleitet nach
CHADWIC et al., 2008).
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